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Zum Geleit: 
Sozialwissenschaftliche 

Nachhaltigkeitsforschung 

Felix Ekardt/Udo Kuckartz/ 
Uwe Schneidewind/Markus Vogt 

Nachhaltigkeit, also die Forderung nach dauerhaft und global durchhalt-
baren Lebens- und Wirtschaftsweisen, wird mehr und mehr als zentrale 
Herausforderung unserer Zeit begriffen. Die Realisierung von Nachhal-
tigkeit bedarf in weitem Umfang wissenschaftlicher Analysen und Kon-
zepte. So wie heute (mit Wurzeln schon im englischen Empirismus des 
17. Jahrhunderts) Wissenschaft oft schlicht mit Naturwissenschaft 
gleichgesetzt wird, denken viele freilich bei Nachhaltigkeitswissenschaft 
allein an die Naturwissenschaften. Zweifellos ist naturwissenschaftliches 
und technisches Wissen über Problemzusammenhänge im Umgang mit 
der Natur, mit Ressourcen, mit dem Globalklima, mit Ernährungssiche-
rung oder Armutsbekämpfung wesentlich, ebenso wie das Arbeiten an 
technischen Lösungskonzepten. Mindestens ebenso wichtig sind jedoch 
für die Nachhaltigkeit bestimmte geistes- respektive sozialwissenschaft-
liche Problemstellungen. Denn über naturwissenschaftlich-technische 
Fragen hinaus fordert Nachhaltigkeit eine tief greifende Transformation 
gesellschaftlicher Leitwerte und -modelle, neue Maßstäbe für Fortschritt 
und Innovation sowie ein inter- und transdisziplinäres Denken und Ge-
stalten in Querschnittszusammenhängen.  

Zentrale Problemstellungen für dauerhaft und global durchhaltbare 
Lebens- und Wirtschaftsweisen betreffen z.B. die definitorische Klärung 
des Wortes Nachhaltigkeit; ferner die deskriptive Bestandsanalyse, wie 
nachhaltig Gesellschaften gemessen daran bisher sind und welche Ent-
wicklungen und Tendenzen sich insoweit bisher beschreiben lassen; au-
ßerdem die ebenfalls deskriptive Frage, welche äußeren Hemmnisse und 
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inneren Antriebe für die Transformation hin zur Nachhaltigkeit oder ihr 
Scheitern wesentlich und ursächlich sind und welche Aussagen sich zur 
menschlichen Lernfähigkeit treffen lassen; die normative Frage, warum 
Nachhaltigkeit erstrebenswert sein sollte und was daraus folgend ihr ge-
nauer Inhalt ist und was sich über nötige Abwägungen und Institutionen 
aussagen lässt; um die Mittel respektive Governance-Instrumente, die das 
in normativer Hinsicht ermittelte Ziel effektiv umsetzen können, ein-
schließlich Bottom-Up-Prozessen etwa in pädagogischer Hinsicht oder in 
der unternehmerischen Selbstregulierung, der Frage nach Hindernissen/ 
Akteuren/ Strategien sowie nach den gegebenen technischen Möglichkei-
ten. Die eben aufgeführten Fragestellungen eint dabei, dass sie (gänzlich 
oder in zentralen Teilen) nicht-naturwissenschaftlicher Art sind. Die vor-
liegende Schriftenreihe möchte Monographien und Sammelbänden, die 
sich solchen oder ähnlichen Themen widmen, ein Forum bieten. 

Avisiert sind damit ökonomische, ethische, juristische, pädagogische, 
politologische, theologische, soziologische, religionswissenschaftliche, 
psychologische, historische, kulturwissenschaftliche usw. Abhandlungen 
zur Nachhaltigkeit. Eine besondere Rolle sollen transdisziplinäre Ansätze 
spielen, also Ansätze, die nicht von Fächergrenzen, sondern von Sach-
problemen und von Theorie-Praxis-Verschränkungen her operieren. Cha-
rakteristisch für die Reihe ist ferner, dass sie – anders als die sehr wir-
kungsmächtige Traditionslinie des Empirismus – rationale/ objektive/ 
wissenschaftliche Abhandlungen nicht allein für Faktenfragen für mög-
lich erachtet, sondern auch Sollens- bzw. normativen Fragen eine solche 
Behandlung jedenfalls teilweise zutraut. Wichtig ist den Herausgebern 
zuletzt, dass die vorliegende Reihe für Pluralismus steht und auch unbe-
quemen, unerwarteten und heterodoxen Ansichten und Methoden aus-
drücklich Raum gibt. In Zeiten, in denen gerade (auch) die Nachhaltig-
keitsforschung immer stärker durch Auftraggeberinteressen und -vorfest-
legungen geprägt wird – auch seitens öffentlicher Forschungsauftragsge-
ber –, erscheint eine solche Offenheit im Interesse der Erkenntnisfindung 
ebenso wie breite gesellschaftliche Partizipation geboten. 




